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Ein neues zu Hause –  
wieso nicht auf www.holimob.ch? 
 
Haus oder Wohnung verkaufen –  
wieso nicht dank uns?  
Haus oder Wohnung schätzen lassen –  
wieso nicht durch unseren Immobilien-Bewerter mit eidg. 
FA?  
Haus verwalten lassen –  
wieso nicht durch uns?  
Zusammengefasst:  
Nachhaltiges Fitnessprogramm für die Liegenschaft –  
wieso nicht bei uns? 
 
Wagen Sie den Smash – und rufen uns an!   
Holinger Moll Immobilien AG, Güterstr. 278, 4018 Basel 
061 331 03 00, info@holimob.ch, www.holimob.ch   
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  Aus der Redaktion Liebe Leser  Leider erreichen uns unerfreuliche Nachrichten von To-desfällen unserer Mitglieder. In dieser Ausgabe geden-ken wir ihnen.  Für unseren Verein konnten wir einen neuen Sponsor als Inserenten gewinnen. Es ist das die INDIviduell Reisen die neu bei uns inseriert. Dabei möchte ich darauf hinweisen, dass der Indien-Spezialist Ueli Bla-ser selbst mitreist und seit Jahrzehnten ein fundierter Kenner dieses grossen Landes ist. Ebenso ist er Initiant und Leiter verschiedener Ent-wicklungsprojekte in Indien. Einen Überblick verschafft im Internet fol-gender Link: www.individuell-reisen.ch   Ich wünsche allen viel Vergnügen beim Lesen.  Josi   
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   Senioren  Termine 2016 
 Wir treffen uns im Restaurant „Bundesbahn“ im Gun-deli wie immer zum gemütlichen Zusammensein. Im Sommer wenn es die Temperaturen zulassen auf der Terrasse, sonst drinnen in der Gaststube.   Herzlich willkommen sind auch Freunde und Anhang. 

     
       Euer Rolf  Datum   Tag   Aktivität 12. September  Montag   Stamm 10. Oktober  Montag   Stamm 14. November  Montag   Stamm 12. Dezember  Montag   Stamm  

 
*immer am 2. Montag des Monats ab 18.00 Uhr  
 

 

 

 

Restaurant Bundesbahn 
Hochstrasse 59 – 4053 Basel 

Tel. 061 361 91 88 
www.bundesbaehnli.ch 

 
3 Säle für Vereins-, Geschäfts- und Familienanlässe bis 120 Personen. 

Montag-Freitag ab 10.00 h, Samstag Ruhetag, Sonntag ab 16.00 h. 
Reservationen ab 30 Personen nehmen wir auch gerne ausserhalb 
unserer Öffnungszeiten entgegen. Spezielle Menus für Ihren Event.    

Ihre Alternative für den Lunch. Gemütlichkeit beim After-Work. 
Auf Ihren Besuch freuen sich M. + V. Kirmizitas und Personal. 
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   Volleyball Damen Auf geht’s!  Für die Sommerferien haben wir der Halle den Rü-cken gekehrt und uns im Sand vergnügt. Die Som-merferien sind nun aber leider schon vorbei, der Sand ist abgeschüttelt und wir haben zu  Technikdrill und Tak-tiktraining zurück gefunden.  Selbstverständlich geniessen wir auch das und freuen uns wahnsinnig auf die bevorstehende Sai-son! Dieses Wochenende fand das erste Vorbereitungsturnier in Therwil statt, wo wir auf dem 4. Rang gelandet sind. Nächstes Wochenende geht es im gleichen Takt weiter. Wir dürfen uns am Turnier in Bubendorf auf die Saison einstimmen. Und auch diese Saison haben wir einen Ausfall wegen Schwangerschaft zu „bekla-gen“. Ursi wird uns dafür um so mehr coachend unterstützen.  Wie immer kurz und bündig! Für die Damen  Stephi 
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   Volleyball Herren I  Zoo von Cincinatti Im Zoo von Cincinatti gibt es eine Raubtierfütte-rung, die überaus kontrovers diskutiert wird: Die Löwen werden da erst tagelang auf Diät ge-setzt, bis ihr nächtliches Hungergebrüll die Nachbarschaft vom Schlafen abzuhalten beginnt, und dann in das Zebra-Gehege ge-lassen. Wo dann prompt ein Blutbad angerichtet wird. Tierschüt-zer sind empört. Das sei in der Natur nicht wesentlich anders, meinen andere. Es werde die menschliche Sensationsgeilheit auf Kosten der unschuldigen Zebras gefüttert, ärgern sich weitere. Auf jeden Fall geht es uns im Herren 1 ähnlich.  Wie den Löwen im Zoo von Cincinatti, meine ich. Ausgehungert von der langen Zwischensaison tigern wir auf dem Feld umher und hämmern wie von Sinnen jeden Ball zu den Zebras rüber. Zwar irritieren uns hie und da ihre kontrastreichen Streifen, was den Fokus etwas verklärt und die Spielfeldlinien wandern lässt. Aber dafür haben wir ja die Schiedsrichter, die sehen es genauer. Meistens, jedenfalls. Schlussendlich gibt es für uns kein Halten mehr und wir zerfleischen die Zebras bis nichts mehr übrig ist aus-ser Knochen für die Geier und dem Captain zwecks Unterschrei-ben des Matchblatts.  Nun ja. Ihr werdet es zweifellos schon länger erahnt haben: Ein fantastischer Ausblick auf die kommende Saison. Alles erstunken und erlogen. Zumindest das mit dem Zerfleischen. Wir wollen doch nur spielen.   Für das Herren I - Dominik      
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   Volleyball Herren II Mundraub  Die Saison sind wir personell durch den Todesfall von Urs Widmer leicht reduziert aber guten Mutes und von unse-rem Trainerstaff Verdankens werter Weise voll durchtrai-niert angegangen. Schnell konnten wir uns Punkte sichern, so dass be-reits nach Rennhälfte schon fast so viele Punkte wie am Ende der Letz-ten zu Buche standen. Ein Schnellstart so zu sagen also …  In alter Tradition wurden sichergeglaubte Punkte leichtfertig, aber auch chancenlos vergeben, teils auch sekundenweise verschlafen. Aber auch mit Glück, viel Emotion und Kampfgeist gewonnen – auch eine Tradition. So standen am Schluss 16 Punkte auf dem Zähler. So fanden wir uns am Ende der Saison, weiter reduziert durch Prostata, Bandscheiben und Herzen die ihre ursprünglich angedachten Funktionen nicht mehr wahrnehmen wollte, mit einem verbleibenden Rumpfteam von 8 einsatzfähigen Spielern von 14 gestarteten, erneut auf dem zweit-letzten Platz - einem Abstiegsplatz - wieder, mit gewohnt stoischer Ge-lassenheit nahmen wir dies zur Kenntnis.  Genau gleich nehmen wir die Strafe für nicht geleistete Schiri Einsätze zur Kenntnis und werden uns in angemessener Weise an diesen Kosten beteiligen. Den engagierten Schiris , Organisatoren, Paragraphenbiegern und Augenzudrückern aus allen Teams sei an dieser Stelle ein Kränzchen gewunden und grösster Dank gezollt – ist es doch mit einigem Aufwand Schluss und Endlich nur eine Strafe die wir als Verein zu tragen haben. Zurück zur Rangliste - erneut sind wir also auf das Goodwill von sich zu-rückziehenden oder auf den Aufstieg verzichtenden Mannschaften ange-wiesen – und siehe da – wir dürfen auch nächste Saison - sofern wir wol-len - in der 3. Liga Bälle übers Netz schieben - wurde uns gesagt.  Und da es am Willen nicht fehlt, werden wir dies auch tun. Vielleicht ge-sellt sich ja noch der Eine oder Andere Verstärkungsspieler zu uns und wir können am Ende der nächsten Saison vielleicht einmal genüsslich von oben auf die Abstiegsplätze blicken.  Raul fürs Herren II   
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   Fitness Sommeraktivitäten  Wie jedes Jahr veranstalten wir anstatt einem heissen Trai-ning, einen heissen Sommerevent, der in diesem Jahr nur einmal wegen Regen etwas anders gestaltet wurde.  1. Abend 
Mit dem ÖV nach Gempen und dort gemütliche Wanderung via Schön-matt nach Arlesheim. Im Garten des Gasthofs geniessen wir die Köstlichkeiten vom Fleisch-salat bis zur Méringue Glacé. Das gibt neuen Schwung für die letzten Kilometer.     2. Abend 
Ein Sparziergang vom Yachthafen Weil, dem Altrhein entlang, bis zum drohenden Gewitter. Wir sehen Schwäne, Taucherli, Enten beim Nachtessen und be-kommen auf einmal Hunger. Grossen Hunger. Zurück im Res-taurant setzen wir uns trotz leichter Brise unter die Pergola. Die Bedienung sehr freundlich, die Speisekarte auch. Vom Gordon bleu bis zur Méringue Glacé, alles was das Herz begehrt.    3. Abend 
Auf den Spuren der Biber der Frenke entlang. Vor 7 Jahren habe ich diese Tour einmal gemacht. Nun ist diese Uferland-schaft liebevoll renaturisiert worden. Der Fluss-lauf ist nun sehr schön zu sehen, leider fehlen die Biber. Dafür finden wir andere Sehenswür-   
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  digkeiten und fragen uns ob die noch aus der Römerzeit stammen. Trotz-dem finden wir den Italiener in Augst und schlemmen uns durch die Knoblauch Spaghetti und Méringue Glacé.    4. Abend 
KTV Basel 1915 – Minigolf Open 2016. Auf der Minigolfanlage in Aesch BL, dem Heimplatz von den Helfenbergers, braucht es kein Rätselraten wer ge-winnt. Und dann noch im Trainingslager auf Kho Samui, Thailand. Alles an-dere wäre eine Enttäuschung. Beim letzten Loch steht es zwischen Beat H. (Thailand) und Josi (Schweiz) 49 : 49. Beat H. spielt als Erster, und versengt den Ball in 2 Schlägen. Es steht 51:49. Als Josi das sieht wittert er seine Chancen, endlich nach 10 Jahren dieses Open zu gewinnen. Seine Nerven sind angespannt, der erste Schlag geht gegen die Betonmauer. Der 2. Schlag eckt an der Lochkante an. Es ist zum verzweifeln, der Sieg geht wieder ins Aus-land. Beat H. gewinnt mit 1 Punkt Unterschied, also 51:52. Wir gratuliern gedämpft und schreiten zum Gedeck im Garten des Restaurants. Der neue Wirt er-klärt uns mit Freude das neue Konzept. Alles selbst gemacht, alles Bio, alles was übrigbleibt packt er uns ein, damit nichts weggeworfen werden muss. Der Vegi-Burger soll grossartig gewesen sein, die Méringue Glacé ebenso.   1. August auf den Sichern – ohne Worte und Méringue Glacé 
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   5. Abend 
Vom Spitzwald nach Neuwiller und zurück ist angesagt. Leider (zum Glück) verdunkelt sich der Himmel, es beginnt zu regnen. Kurzentschlossen stei-gen wir in unsere Vehikel und steuern via Allschwil in die Auberge.  Wir sind so willkommen, dass wir in ein Chambre séparée geführt werden, die Gartenplätze sind leider ausser Betrieb. Nun beginnt das studieren der carte en français. Münsterkäse, Wurstsalat und Méringue Glacée wird auf-getischt, einen feinen Edelzwicker darf auch nicht fehlen. So frieren wir dahin bis sich der salle à manger füllt und es wir warm. Ob das nun vom Wein ist oder nicht bleibt dahingestellt.   6. Abend 

Birslauf von Dornach auf’s Schänzli. Ein milder Som-merabend beschert uns kein Schweiss, aber Fleiss. Am rechten Birsufer ent-lang, die Uferlandschaft ist fantastisch. Und wie die gewaltigen Wasser-massen in die Tiefe stürzen, stürzen wir uns auf dem Schänzli ins Crazy Horse und bestel-len von Älplermakronen über Cordon bleu bis Méringue Glacé, logo, Edith ist ja wieder dabei, und sind dankbar dass der Koch noch eine Überstunde für uns macht. Vielen Dank dass wir noch essen konnten.  Nun ist dieser Sommer schon wieder vorbei und wir wenden uns dem nächsten Vierteljahr zu. Ein Trost bleibt, es gibt noch einige Grillabende al-lerdings mit Training.          Vôtre Joseph  
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   20 Jahre Restaurant Bundesbahn KTV Basel 1915 - Stammlokal  Als uns vor 20 Jahren Verdat Kirmizitas als neuer Wirt vorgestellt wurde,  rätselten wir ob es schon wieder eine Pizza oder Kebab Bude im Gundeli ge-ben würde. Nach freundlichen Gesprächen versicherte er uns, dass er das Lokal wie bisher als Quartier-Lokal weiterführen und gerne Vereine als Stammkunden behalten würde. Da waren wir vom Fitness schon et-was baff. Das hatten wir nicht erwartet, gerade in einer Beizen-Ster-ben-Zeit. Nach kurzer Renovierungszeit stand uns das Restaurant wie-der zu Verfügung und staunten nicht schlecht dass der alte Pommes frîtes Mief verschwunden war. Die Menukarte wurde etwas erweitert, die Standards wurden verfeinert, so ist uns der Wurstsalat erhalten geblieben. Allmälich wurde ausgebaut, die Küche mit modernstem SelfCookingCenter, die Menukarte mit den beliebten Pfannengerichten, die legendären Thonbrötli und so weiter. Bald wurde das Restaurant nicht nur nach dem Training besucht, sondern auch bei Firmen oder Familien Anlässen.  Besonders schätzen wir die ausgebaute und gedeckte Terrasse, gerade an heissen Tagen ein kühler Ort, oder das bereitgestellte Bier das die charmante und flinke Dorina bringt, sobald man das Lokal betritt. Das ist Service am Kunden der das sehr schätzt. Man kennt sich eben und spricht miteinander.  Wir vom KTV Basel 1915 kommen gerne ins „Ysebähnli“ und wünschen der Familie Kirmizitas und Angestellten alles Gute zum Geburtstag.    Josi, Redaktor    
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  Hier hätte es noch Platz für ihr Inserat    Unser Redaktor berät sie gerne    
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    Walter Rechsteiner 1954 – 2016 KTV Basel 1915 – Ehrenmitglied  Von Josi Fleury  Walter Rechsteiner trat am 23. Juni 1988 in unseren Verein ein und spielte Volleyball. Er war ein engagiertes Mitglied und nahm in der Rolle des Kassier Einsitz im Vorstand. Er führte diese Amt 10 Jahre, das war seine Devise, 10 Jahre oder gar nicht.  Nebenbei beschäftigte er sich mit Essen und Trinken. Die „Stubete“ an der Allschwiler Fasnacht waren sehr beliebt. Er war ein generöser Gastgeber und bot auserlesene Speisen, Weine und Grappa’s an. Er hatte grosse Freude wenn er mit interessierten Leuten fachsimpeln konnte.    Walter war in der Allschwiler Verwaltung tätig, führte das Wahlbüro. Nebenbei organisierte er für unser Verein die Besichtigung des Was-serturms, mit Apéro, versteht sich. Vor etwa 3 Jahren hatte er genug verwaltet und gründete seine eigene Firma „food-hunter“. Mit seiner  Passion Essen und Trinken wurde seine Leidenschaft zum Beruf. Er war anerkannter Wein Degustator, Störkoch, Organisator für kleinere Events in gediegenem Rahmen und führte Weinreisen in Östereich, Norditalien, Frankreich und Südafrika durch.  Nebenbei liebte er das Tauchen als Ausgleich und war im Juli auf Mal-lorca. Leider erlitt er dabei einen Unfall und verstarb dort.  Wir verlieren mit Walter einen liebenswürdigen Menschen und geden-ken ihm und seiner Familie in aller Stille.          
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    Alfred „Pägg“ Schaffner 1960 - 2016 KTV Basel 1915 – Fitness (ehemals)  Durch einen tragischen Bergunfall ist Pägg ums Leben gekommen. Wir gedenken ihm und seiner Familie in aller Stille.   

    Peter Studer 1932 - 2016 KTV Basel 1915 – Senioren und Veteranen  Peter Studer ist unserem Verein im Jahre 1952 beigetreten. Er war bestens bekannt als Krimiautor, weniger als Sportler.   Wir gedenken ihm und seiner Familie und versichern ihnen unsere auf-richtige Anteilnahme.  
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Reparaturen     Fenster     Einbruchschutz 

  Schreinerarbeiten  Türen  Küchen  Möbel 
Laufenstrasse 22,  4053 Basel         Tel. 061 331 36 15 

E-mail : baechle@1a-wohnen.ch 
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  KTV Basel 1915 Vereinsjahr 2016 
 Vorstand  Präsident Hubert Mauchle hmauchle@magnet.ch  061 363 42 24 Vize Roberto Menta  roberto.menta@huwe.ch 061 401 35 70 Kasse Claudia Schulz  claudia.schulz@hispeed.ch  061 311 35 30 Redaktor Josef Fleury josif@bluewin.ch                            061 403 03 77 Sekretär     Alfred Schwager  alschwager@yahoo.de   061 301 45 58 Volleyball Roberto Menta  roberto.menta@huwe.ch  061 401 35 70 Fitness Beat Helfenberger beat.helfenberger@zzwancor.ch   061 753 09 45 Senioren Alfons Schwegler  schweglera@intergga.ch              061 751 25 28  Rolf Hercher  l.hercher@intergga.ch  061 711 99 93  Mannschaftsverantwortliche Volleyball  Herren 1    Dominik Rudmann  kinimodn@gmx.ch   061 302 77 48 Herren 2    Martin Juzl M_Juzl@yahoo.com  061 715 66 49 Damen       Nicole Fretz  nicole.fretz@gmx.ch  061 681 81 33 Mixed         Christian Althapp christian.althapp@gmx.ch    Material  Volleyball  Jean-Claude Hauser  jeanclaude.hauser@bluewin.ch 061 361 11 64  Mitgliederverwaltung Ein-/Austritte  Hubert Mauchle  hmauchle@magnet.ch  061 363 42 24 Spechtweg 17 4103 Bottmingen    Termine  1. Nächste Vorstandssitzung am Donnerstag, 17. Nov. 2016 

2. Übernächste Vorstandssitzung am Donnerstag, 26. Jan. 2017 
3. GV 2016 am 6. April 2017 
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      Reparaturen     Fenster     Einbruchschutz 

Schreinerarbeiten  Türen   Küchen  Möbel 
Laufenstrasse 22,  4053 Basel               Tel. 061 331 36 15 

E-mail : baechle@1a-wohnen.ch 
 
……………………………………………………………………………
…. 
Adressänderung an: 
Hubert Mauchle 
Spechtweg 17   
4103 Bottmingen 


